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Nachricht aus dem Landesverband 

Beachschiedsrichter 
Nach den Durchführungsbestimmungen des DVV wird ab 2012 verpflichtend von den Teilnehmern 
von A-Turnieren verlangt, dass mindestens ein Spieler pro Team eine Beachschiedsrichterlizenz 
besitzt.  

Der Landesverband Rheinland-Pfalz hat bislang noch keine Beachschiedsrichterlizenzen vergeben. Im 
ersten Schritt werden Lehrwarten in Kooperation mit dem DVV ausgebildet, die die Ausbildung und 
Vergabe von Beachlizenzen koordinieren sollen. Mit dem Aufbau einer entsprechenden Struktur in 
Absprache mit dem DVV wurde das Beachbüro (beachbuero@vvrp.de) beauftragt.   

Mit dem Schwerpunkt auf Jugendkaderspieler und aktive Leistungsträger sollen Schiedsrichter 
standardisiert ausgebildet werden und eine entsprechende Lizenz erhalten.  

 

Turnierserie VVRP 2011  
Die Meldefrist für Turnierveranstalter wurde vom Beachausschuss bis zum 15.März verlängert. Alle 
Turnieranmeldungen werden bis zu diesem Datum terminlich garantiert. Selbstverständlich können 
Turniere auch zu einem späteren Zeitpunkt beim Beachbüro (beachbuero@vvrp.de) angemeldet 
werden. Deren Termine werden allerdings dem aktuellen Turnierplan angepasst und bei Konkurrenz 
zu einem bereits genehmigten Turnier sind diese zu verschieben.  

Da bis zum heutigen Datum noch keine Turniermeldungen für A-Turniere beim VVRP eingegangen 
sind, wurde die Gebührenordnung durch den Beachausschuss geändert. Die Änderungen können in 
den Durchführungsbestimmungen nachgeschlagen oder beim Beachbüro erfragt werden. 

Zum Turnierkalender: http://vvrp.de/cms/Turnierkalender.xhtml 

 

Frühbucherrabatt bei Beachturnieren 
Der Beachausschuss empfiehlt den Turnierveranstaltern grundsätzlich Ermäßigung bei frühzeitigen 
Turniermeldungen und Überweisungen des Startgeldes zu gewähren. Ziel ist es, die 
Planungssicherheit der Veranstalter zu erhöhen und die zeitgerechten Meldungen der Turnierspieler 
zu belohnen.   

Eine Beispielrechnung steht unter der nachfolgenden Rubrik Turniergebühren. 
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Turniergebühren 
 

Kategorie Grundgebühr pro 
Spielsystem 

Gebühr pro 
Team 

Preisgeldpflicht Startgebührenspanne der 
Vorjahre 

A+/A DVV-DuBest** 4 € Ja 20 – 50 € 

B 20 € 4 € Nein (empfohlen) 10 – 30 € 
C Keine 2 € Nein 5 – 20 € 

D Keine Keine Nein 0 – 10 € 

 

Beispielrechnung (ohne Gewähr): 
 
A/B-Turnier: 
16 Damen/8 Herren-Teams, je 35€ (20€ bei B-Turnier) Startgeld pro Team, aber 25€ (15€) für Frühbucher*. 
Einnahmen: 600€ (480€); Gebühren: 2x50** + 96 = 196€ (134€); Gesamt-Preisgeld: 300€ (200€ Damen, 100€ 
Herren) 
Gewinn (ohne Werbeeinnahmen, Sponsorengelder, Bewirtung – alleine 48 Spieler vor Ort!): 104€ bis 344€ 
möglich! 
 
C-Turnier: 
24 Teams, je 15€ Startgeld (10€ für Frühbucher*) 
Einnahmen: 240€; Gebühren 32€; Preisgeld: 100€ 
Gewinn (ohne Werbeeinnahmen, Sponsorengelder, Bewirtung – alleine 48 Spieler vor Ort!): 108€ bis 228€ (je 
nach Anzahl der Frühbucher) 
 
C-Turnier: 
12 Teams, je 10€ Startgeld oder 5€ für Frühbucher* 
Einnahmen: 60€ bis 120€; Gebühren: 24€; Gesamt-Preisgeld: Keine oder Sachpreise (48€) 
Gewinn (ohne Werbeeinnahmen, Sponsorengelder, Bewirtung – alleine 32 Spieler vor Ort!): 36€ (4€ bei 
Sachpreisen) bis 96€ (48€ bei Sachpreisen) 
 
*Frühbucherrabatt erhält jedes Team welches bis 10 Tage vor Turnierbeginn das Startgeld überwiesen hat. 
** Die DVV-Gebühren von 150€ werden durch die Anzahl der A-Turnierveranstalter geteilt. (Bei beispielsweise 3 A-Turnierenje  
f/m wären dies 25€ pro Turnier/50€ pro Veranstalter) 

 

Durchführungsbestimmungen (DuBest) 
Nachfolgend möchten wir auf verschiedene Aspekte der Durchführungsbestimmungen und des 
Regelwerkes hinweisen, um Regelsicherheit für den kommenden Turnierbetrieb zu vermitteln. Aus 
diesem Grund werden wir in den kommenden Newslettern immer wieder Beispielfälle aus dem 
Turnieralltag beleuchten: 

 Offizieller Spielball für B-Turniere ist grundsätzlich aufgrund des Ballvertrages des VVRP der 
Beachball Molten MBVBM (aktuelle Version).  

 Jugendteams dürfen bei Rheinland-Pfalzmeisterschaften nur dann starten, wenn mindestens 
ein Spieler (von Zweien) Mitglied in einem Verein ist, der dem VVRP angeschlossen ist, und 
auch bei der Meisterschaft für diesen Verein startet. 

 Der Begriff „Stellversuch“ entspricht nicht dem Regelwerk des Beachvolleyballs, sondern 
kann nur umgangssprachlich Verwendung finden. Faktisch müsste man bei diesem Spielzug 
subjektiv bewerten, was der Spieler beabsichtigt haben könnte. Eine solche hypothetische 
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Bewertung ist im Regelwerk nicht vorgesehen. Vielmehr wird beim „Beachzuspiel“ 
ausschließlich bewertet, ob der Ball technisch sauber (zB ohne Rotation, was ein objektives 
Messkriterium ist) gespielt wurde oder nicht. Überquert der Ball nach dem „Beachzuspiel“ 
das Netz muss er vertikal (nach vorne oder hinten) zur Körperlängsachse gespielt werden. 

 

Weitere Infos zu den DuBest: http://www.vvrp.de/cms/beach-infos.xhtml 

 

Nachrichten aus der Pfalz 

Aktion „Train the Trainer“ 
Da das Ausbildungskonzept für Beachtrainer des DVV noch nicht auf die Basis des Jugend- und 
Vereinstrainings heruntergebrochen ist, plant der VVP für seine Vereine die Aktion „Train the 
Trainer“. Hierbei sollen beachinteressierte Trainer gezielt Unterstützung bei dem Training und der 
Jugendarbeit erhalten.  

Insbesondere die Aspekte  

Ø Übergang von der Halle in den Sand (Konkurrenz, „ENTWEDER ODER“ oder sinnvolles 
Nebeneinander) und zurück. 

Ø Spezielles Beachtraining (Beachtechniken, Beachregeln, Beachtaktiken) 

Ø Wettkampfvorbereitung und Beachturniersystem (Welche Wettkampf/Turniermöglichkeiten 
gibt es? Wie bereite ich Spieler darauf vor?) 

Es ist vorgesehen, dass der VVP adäquate Trainer zu ins Vereinstraining sendet, die vor Ort den 
Trainer und/oder den Athleten mit Rat und Tat zur Seite stehen (vergleichbar einem „Showtraining“).  

Trainer und interessierte Vereine des VVP können sich diesbezüglich an den Beachwart Joachim 
Schirrmann (beachwart@vvp-online.de) wenden.  

 

Trainingslager Riccione 2011 
Der Kadertrainer des VVP, Gerrit Jann, begleitet in diesem Jahr hauptverantwortlich eine Gruppe 
pfälzischer Jugend-, Wettkampf- und Hobbyspieler ins Trainingslager nach Riccione/Italien.  

Das Trainingslager findet vom 25.04.-01.05.2011 im Rahmen des Beachlinefestivals statt. 

Nachmeldungen sind bis zum 15.März möglich. 
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Weitere Informationen zum Trainingslager werden auf der Internetseite des VVRP 
(www.vvrp.de/cms/beachvolleyball.xhtml)  veröffentlicht.  


